
ÆW 

r 
J 

L 
490 Inn-itzt 

z , pAto on 
sAvt dies 

MTIONÄL 
.- I DÄUK .- 

L- 

oin ist-AND THE OLDEST 
BANK IN 

HALL cOUNTY 
-,J — .-—....-J 

Bankaagunggtag 
Die Beamten und Direktoren dieser Bank möchten 

den Kunden dieser Institution hiermit ihren Dank aug- 

sprechen für ihre Kundichsr««t während der lebten zwölf 
Monate welche die erfolnserchiikn waren die diese Bank 

noch je als solche erlebt lim. 
Wir hoffen, bog all- ruiue Kunden ihren vollen Ell-i- 

teil der Prospernäi erhalten haben- 
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Weise-« HW44..-.4.H4 -. 

Fiau Fritz Wegnet ftattete nn- 

sereni Santtum Fieitagniotgen einen 

freundlichen Besuch als, um fütihr 
Blatt zu bezahlen. Sie erzählte mir, 
oafz der Bruder ihres Gatten, Heer 
Dello Wegenek, am Z. September in 

Kiebitlaaroem Tentsihland· im Alter 

von 65 Jahren gestorben sei. Weiter 

erzählte fie, dat; die Tochter ihrer 

Schwester. F Frau Herrin-in Finnth 
welche in Linnean-, Ltla. wohnt, Die- 

ser Tage geschrieben habe-, ons: e-:- ih 

nen dort recht gut geht, nnd daf: nen- 

lich ein Söhnchen bei ihnen eingekehrt 
fei. Leider machten die Maschinen 
so viel SpettateL als Fraangner 
hier war. das-; mit tin-I nicht ungestott 
unterhalten ionnten. sich war aber 

seht erfreut iihek ihren Besuch, nno 

hoffentlich kommt sie recht oit wieder. 

— Dick Bros. Quincn Bier bei 
der Kiste oder Faß bei J. J. Klinge. 

-— Frau Richard Wie-mer und 

Tochter Frieda statteten unserem 
Sanltuni Same-machend einen 

freundlichen Besuch avr Frau Wie-s- 
ner war schon vor zwei B. ochen ein- 
mal in unfereiu Zanliuni, alter sie 
verbot nur damals, etwa-J von ihren- 
Besuch zu erwalnien. diesmal aber nat 

sie dochwohl davon vergessen, und so 

hole ich das Versannite gleich nach. 
Sie scheint den neuen Liteoattor 

seiner neuen Schreibweise wegen-etwas 
aus den Strich zu italien, aber das 

wird sie hoffentlich niit der steil ver- 

gessennnd dann hoffe ich, dniz fie 

recht oft vorsprechen wird, denn sie 

lann gut erzalslen und sonnt erinlsrt 

inan init der Zeit auch eint wag unter 

unseren Deutschen hier passiert. 

§ Einige Banplötze für 83 Baar 
und 35 den Monat Dill F- Hustoin 

—- Dr. Vallier vertreibt Grillen- 
steine. 

Herr Peter Molm ein alter Abou- 

nent, staitete unserm Santtnni Mon- 

tag morgen einen Besuch av. Herr 
Mohr ist ein alter Ansiedler incr, schon 
seit Mitt, und weiß von Graun Island 
zu erziilslen als dies noch nur ein ganz 

lleines Neft war. Jetzt wohnt er in 

der Stadt als isten tj e e, denn er lsat 
sein Land verpachtet und er sieht nur 

überall etwas nach dem Rechten zu. 

—- Herr Hans Sieet gedenlt in etwa 

zwei Wochen eine längere Besuchsreise 
nach Deutschland anzutretem Wün- 

schen glückliche Reise und angenehmen 
Aufenhalt dort drüben. 

§ Dr R. O. Baqltsh, Utilsrar lt, l 

Block öftlich und Ixiz Block südlich vom 

Palme-r HotcL 
-.-- W war mir eine amter Fee-note 

dieser Jaae mit dein Bannnsijter Herrn 
Ernst ktitttnvrecht bekannt nun-den zu 

dürfen· Er hatte gerade etwas wies 
Gelb bei fich, und da fiel ihm bei, er 

müßte doch einmal den Jettnnagnlann 
besuchen und ihm etliche Tollars ein- 

händiaen. herr Gumprecht ist ein 
bieberer Sachse,snnd baß er recht helle 
ist hat ersbadurch bewiesen, baß er es 

anyerechuetJhan baß alle Plattdtw 
schen hier von den Sachsen abstammen. 
Wie er das fett-ja gebradt hat weiß ich 
nicht, aber er tagt es ifl ka, und was 

Ernst Gumprecht tagt das stimmt, und 

damit Basta! Er ist schon 28 Jahre 
hier, eittheber kennt ihn, nnd ein je- 
ber ist-kein Freund —- iogar bei den 

Damen scheint er lehr gut anaeschrieben 
zu kein, aber das must man etwas 

stille sagen, sonst könnte man ihm noch 
etwas einrührein Aber macht nichts, 

Herr kttumprechtlsteht ein fürs Deutsch-- 
tum nnd es gebührt ihm Anerkennung 
dafür-. 

— Wenn Jhr Bilder einzurahmen 
oder zu reports-en habt seht nach 
Intention s- ca» 122 Ost ste Str. 

.F- .· 

ss Des vorzügliche Ster Blei-J 
beim Faß Idee Kiste, sin- Familien- » 

gestattet-, bei H A. Sichers- . 

---- Samstagabend hatte ich das 
Vergnügen, die unteren litiinme der 

neuen Liebertcinzhalle zu besichtigen. 
Kollege Zi. P. Windolpls führte mich’ 
ein, nm mir mit Herrn Richard Otoh- 
ring, dem Präsidenten des-z Lieder- 
krans, zusammen trafen, der 

tin-z lsochst liebenswürdig in link- 

inng nalnn, vemirtcte und uns Durch 
alle unteren Raume führte-. lsg sind 

neksdncdene tleine Einrichtungen noch 
nicht ganz fertig gestellt, aber im Gro- 

sßen nnd Namen ist alle-Z fertig nno 

idem Verteilt übergeben US ist mir 

Jtn gedrängtem Raum nnmoglich alles-« 

jgebiilsrend zn beschreiben, ist auch nicht 
nwtixhdenn dieTentschen hier haben 
zsctwn alles gesehen. Alles- ist lwchmos 
;dern nnd elegant eingerichtet, nnd ich 
»weiß:von keiner Stadt, wo das Deutsch- 
thm sich einen solchen Tempel errichtet 
hat. cmada und andere mronstadte 

Tkönnen so etwa-Z nicht aiiizeigen. und 

Jdie ltlrand Island Deutschen haben 
Esich ein Denkmal errichtet, auf welches 
filire Nachkommen dereinst mit Stolz 
werden hinweisen lonnen. 

&#39; « Epar Tepositen werden in der 

lsjrand Island National Bank an 

Zank-steigen dtsz « lllir abends entge- 
gen genommen. 

Binimeister Herr Ernst Nunm- 
rechi hat soeben ein neues Deus sur 

,seinen-3chwlegeesohn, Ed. »tiefen« 
"vdllendet, und die jungen Leute wer-—- 

den demnachst einziehen. 
E Herr Hernian Tiienge nalnn 
letzte Woche eine Anzahl Schweine 
nach Lmada, die er siir einen tsolnsn 

zPreis verlanft baden soll: man sagt 
er soll io bei ALZW dabei gemacht lia- 

-ben. llnser Agent Herr Krause liorte 
Idavom machte sich hinter Herrn Tnenge 
Hher und weiterhin wird er auch den 

!.,An«zeiger und Herold« lesen. 

I « Keine Banl in der Stadt lann 
der Grand Island NationakBanl iu- 
vortonnnen in satziger Tienstleisinng 

iund zuvorlonnnender Bedienung, mel 

«chen allen Kunden erwiesen wird. 

— — Otto Junge, St. Liborti, hat 
,t·ich 42 Etlicl Junguieh gekauft, met-.- 

jcheå er diesen Winter aus seinem Plan 
smästen will. 

—- Williani Stdger nnd li. A. 

zTiedemann in lssgiro hatten eine son- 
kdetbare Wahlwette gemacht, die letzte 
lWoche zur Ausführung lam. Stoeger 
ibatte verloren ---- oder gewonnen-« 
!genug, Tiedeinann mußte den Stoeger 
in einein Schieblarren eine gewisse 
«Strecke in der Stadt herumsahren, 
«znm grüßten Gaudium des Publikum-. 

I Tie Nrand Island National- 
Banl wirbt ganz besonders um die 

Bantueschaste der Former, nnd sie er- 

weist den Farinern jede in ihrer Macht 
liegende Zuvotlommenheit 

I ---- Die Arbeit bei der »American 
jBeet Sngar Iactorb« zu Grund Je- 
land ist seht in vollem Schwung, und 

Jmanschitph daß die Fabrik bis zum 
l. Januar bollaus Tag und Nacht in 

isetrieb sein wird· Die Gesellschaft 
imacht bekannt, daß sie alle Zucker-Nil- 
sben bat die sie brauchen können. Die 
meisten Zucker-Rüben lommen aus 

Bussalo, Lincoln und Hitchcoct Conn- 
tios, woselbst die Gesellgeschast etwa 

8200,000 an die Farmer siir Zucker- 

,Niiben ausbezahlen wird. 

, Dr. C. I. Nieder, Hedbe Gebäude. 

I —-- Ter Plattdiitsche Verein erstaun- 

ite aus.seiner Versammlung nachfolgend 
genannteg VergniigiingHNoniitee sitt 

Ida-z nächste Jahr-: Herman Hebnte, 
Wilhelm Heibla·mp, Ernst Gunibrecht, 
Wilhelm Tetlessen und August Wil- 
helmi. 

f II. Enth. Instinkt-machst 
! 512 dslliche 2. Straße s 

Grand Island 
Pastor D. Willens. 
Gottesdienst jeden Sonntaginorgen 

um Ell Uhr. 

«- Herr Petereesch sprach Diens- 

tag ver, um für sein Blatt zu bezahlen. 
Neues konnte er mir nicht erzählen, 
und so erzählte er mir von dem Grund 
Island Gegenseitigen Former-Versi- 
cherungsgVereim dessen Tarator er ist. 
Dieser Verein besteht schon seit 20 Jah- 
ren, hat Eigentum im- Werte von ca. 

anderthalb Millionen Tollars versi- 
chert, und liat ca. Ankona als Sicher- 
heitS-Fond. Daß die-I eine sichere 
nnd billige Versicherung ist steht ausser 
allem Zweifel- 

« Wir erwarten dieser Tage noch 
eine Karladuna Kartoffeln nnd Kraut, 
die wir in Blin- per hundert Pfund 
verlaufen werden. Wir haben den 

Preis siir die besten handaepfliietten 
Aepfel ilir dasZ Tanlsaaungdtaagfest 
reduziert. Kauft von liiittein heimi- 
schen Handler anstatt von Vor-Rat 
s)aiinerern. 

« 

L. Neumayer. 

Herr Fritz Web-J sicdelt diese 
Woche nach Schunler. Nebr. liber, wo 

er den Winter bei seinen dort wohnen-« 
den Zdtnien zubringen wird· tsr laßt- 
sich den ,,"ttn;eiaer und Hemm« dort-Z 
bin nachschicken I 

Herr Heinrich Rief siirach Miit-z 
wallt flitchtia in unserm Zanttum vor. 

tir ist schon seit Moses hier nnd sein 
batriarchatisches Auftreten stößt Me- 

sdeltein. Ursiedertammeiri 

Herr Karl Kaiser non nahe 
Wonne mar Lljtittnwch in der Stadt. 
und so suchte er auch die Zeitung-deute 
aus, um fiir sein Blatt zn bezahlen. 

Ttss war mir sehr angeman mit ihm 
zbetannt zu werden. 

s » Ktoegek å Joseph« deutche 
IAdvokatern Testamente und Rechtans 
imaltssachen eine Spezialität Michel- 
Eton Gebäude 

s Auch Herr stehn Nölling kam 

Ficke-Zion herein um itlr das Blatt zu 

; bezahlen. Er wußte mir nichts zu er- 

Zzahlem wird aber einmal nachsuchen, 
Hob sich in seiner tstegend nicht eine 

zNeuiateit austreiben laßt. Man 
immer tan l 

Jotni Linden, der einen Ablie- 
fernnasnsaaen sur Richard Finsteer 

zfeleischmartt »treibt,« batte Zamgtaa 
:abend ein aufreaendesz Csrlebnisx M 

thatte in einem Hause ein Partei alten 
zieferm und als er aus dem Hann- 
heranstani, sals er zu seinem Erstaunen 
daß sein Wagen in betten Flammen 
stand. Eine Laterne-, die er im Wa- 
gen stehen hatte, war erplodirt und 

hatte das Feuer verursacht Er spann- 
te schnell sein Pferd ans und ldsitne 
die Flammen, doch maren mehrere Br- 

stettunaen Fteisch schon aerdstet else er 

sie abliefern konnte. 
« Dr. M.T. Bernard, Thierarrh 

non Sonntag, 15. September an, bei 
der alten Stelle zu finden. ·;.tf 

»Te No Liglitln titulierte nie 

eedtion« iit eiu gut ausgearbeitete-z 
kliachspiel der ganz neuen Vorstellung 
diese-J Jahr dargeboten non liteorae » 

nansz und seinen »Deinen Von Min- 

ltrelz,« welche Soiiutagabend den l. 

Tezemlier im Barteuhach Opernhaus 
austreten werden Man sagt die-:- sei 
die toiuischte tiomcidte die noch se nun 

diesem begabteu Komodianten geschrie- 
morden ist. Tie zniei Szenen jin-saug- 
Humtoih Alabanm entnommen, und 

zeigen eine Strasie in jenem Torilein 
und die Armuth der schwarzen Solda: 
dateu. Ter »Honeh Von« wird in 

diesem Stück als ,,(5icero Tidiuiusz 
.Jdne5« vorgeslellt. lscr ist damit he- 

)schiistigt, eine ihn um Unter-halt nach- 
lstehende Negerin zu entweichen, welcher 
ist-Character von sahn King dargestellt 
swird. Hauptsüchlich weils er Hunger 
lhat, und teilweise weil ihm zwei Dol- 
Ylars in Aussicht gestellt werden, giebl 
JEvans sich später dazu her, den »Ge- 
neral Woos Woos,« einen berühmten 

asrikanischen Milititr, zu markieren. 
Jn urlomischer Weise stellt dieses 
Stückchen dar, wie er schließlich seine 
bessere, aber allzu extravagante Hälfte 
los wird, um alsdann die Liebe einer 
anderen vorsührerischen schwarzen 
Schönheit zu erwerben. Man sagt 
von tsharles Hilliard, das; er noch ji- 

berall, wo er aufgetreten ist, einen 
Rieseuersolg errungen hat als fesche, 
hochsein gekleidete gelbe Schönheit 
Vergesien sie nicht das Datum Geo. 
Evans und seine doney Bot) Min- 
strels im Bartenbach, Sonntagabend. 
den l. Dezember. 

Herr Pastor Il. Lenz von Toni- 
phon stattete mir Montag einen 

flüchtigen Besuch ab. Er hatte gele- 
sen, daß es mir sehr darum zu tun ist- 
mit den Lesern bekannt zu werden 
und recht viele Neuigkeiten zu ersah- 
ren. Somit übergab er mir denn 

auch ein kleines Gedicht, von ihm 
selbst verfaßt, welches die Leser aus ei- 
ner anderen Stelle finden. Dem wer- 

ten Herr Pastor noch nachträglich mei- 
nen besten Tant, und smöchte er nichts 
vergessen, recht oft wieder« zu kommen. 

— Herr is. F. Wutzler stattete un- 

serm Sanltum Montag einen kurzen 
Besuch ab. Er erzählte mir, daß sein« 
Echwtegersolm Herman Göhring seine 
Farm in Basian iso. verkauft hat: er 

llat aber gleich wieder eine gute Fnrm 
getauft, nämlich die lsharley Dein 
Faun, bei Tanlor’gtlianch. lllohring 
llat schen die meisten Ackergeriile nnd 

Maschinerien nach seinem neuen Ve- 
smtnm liter gebracht, wird mit seiner 
Familie aller noch bis zum l. März 
ans dem alten Platz in Vnssalo Conn- 

tn wohnen bleiben. Herr lsionring 
lmt somit hier jetzt zwei Formen, denn 

me auf welcher Herr Wunler molmt 
aelmrt ilnn auch 

Die R. H. MeAllister iso. von 

Nrand Island-hat sich entschlossen, ih- 
ren sänuutlichcs Vorrath von Lokomo- 

Feldiiiunen zum Kostenpreise auszu- 
uertausen, um Raum zu schaffen. 
Wenn Jlns einen Tralitzariu-Baraairi 
halten wollt, dann sprecht sofort dor. ad 

siolm tsurtis von Wand Ritter 
ist iu arge Elimiulitiiten geraten. 
tsurtis ist ein Trescher, und er hatte 
mit dem Metzger kliewtou Eenseny in 
Wood tltiuer eine tleine Aue-einander- 

scmina, die darin ausarten-, day Cur- 

tig den Seusenn mit einer Gast-obre 
totschlagen wollte. Jekit ist er unter 

Arrest. 
—- Doktor Vallier kurirt Magen- 

leiden- 

Herr Hans Ewoldt, südlich non 

Nrand Island wolmhait, und ein al- 
ter Freund und Leser dieser Zeitung, 
tam letzte Woche zur Stadt um zu se- 

Ilien, ob das Pslaster an der ostlichen 
-lte. Straße vor seinem Hause schon 
fertig sei. lsr ielsrte bei seinem Schwa- 
aer W. T. Krause aus Besuch ein. lsr 
meinte dass Zirasienpflaster koste wohl 
schweres Geld. sei aber doch viel besser 
wie ohne Pslaster. 

-——- Das beste Brot und alle Sor- 
ten Kuchen sind zu halten in Ost-man 
Zliatteiiliera«5 Mieter-en 318 West 
3 Straße Geht und überzeugt Euch. 

Herr und Frau Wur. Lemiiem 
westlich uon Nraud Island waren 

Samstag ttleschaste lsallter in der 

Stadt. 

E Herr W. F. Krause von Et. 
ILiboru war letzten Samstag samt 
Familie bei seinem Schimmer si. H. 

sWindolpiY siidlich vom Plattdtttschen 
Heim, auf Besuch. 

Dr. Vallier kurirt Verstopfung 
§ Gutes Gopher Gift ist in Clays 

toan Apotheke zu haben. 

s —- Mis. lsharleuWeVel war-Sonn- 

staa nach dem tttottesdienst bei ihrer 

FSchIvester, Frau Jolsn Peters, West 
Jlsharles Street, aus Besuch. 

Tie Herren Pliillm Enndersz 
und Richard Wie-Zuer· statteten unserem 
Entritunt Montazi einen ilnchtizieu Be 

such ab. Eie streiten- dast sie dein 

neuen Stiedaltor etliche Tlieuialeiten er: 

zahlen wollten, nlier ich hatte gerade 
mit Herrn Pastor Sti. Leusi eine Unter- 

redittm, sie luitten es eiliki und snniit 
verabschiedete-u sie sich wieder, dersurn 
chen alter, iuetlielieu Stunden iurinl 
zu tdnunen nnd ntir die bewußten 
Neuigkeiten mitzuteilen. Alter sie la- 

men nicht wieder und ich warte immer 

noch. Wenn ich nur ioiisite, was sie 
mir erziihleu wollten! sich bitte die 

Herren, doch bald zu tominen, denn 

die Neuigkeiten mochte ich nicht ver- 

passen. 
§ Wir verkaufen die beste Austricl)- 

farbe für Geheimen-Farbe, die dauer- 
haft ist. HehnkesLohmann Eo. 

— Herr C. F· Wuszler möchte gerne 
Name und Addreffe einer ihm unbe- 
kannten Person erfahren. Die Sache 
ist aber doch nicht so sehr tompliztert 
Ein gewisser Herntan Griinuert, den er 

kannte, verschwaud vor mehreren Jah- 
ren, undseine Frau verheiratete sich 
mit einein anderen. Jetzt möchte 
Herr Wutzler gerne wissen, wie dieser 
zweite Mann der gewesenen Frau 
Griinnert heißt. So viel er weiß 
sind sie bei Viola, Ladali (—sounin, 
Jdaho ansiiszig. Kann da irgend ein 

freundlicher Leser helfens 
—D: Edittt Sannders Spenee, 

Frauen-Aetztin, behandelt alle Frau- 
entraniheiten und leistet arztliche Ge- 

«- 

Ihr Geld in den « Staats- 

W 
Es ist keine Bank wie eine Staats- Bank wo eine 
direkte gesetzliche Verkehrung gemacht worden ist 
nm Diejenigen zn schützen die ihr Geld in dersel 
ben l)interlegen; nnd die Commerkial State- 
Bank nnd die Home Saviugs Bank sind die 
einzigen Bauten in cser Stadt, deren stunden so 
geschützt sind. Tags Depositorsz Garantie-Gesetz 
des Staates Nebraska sorgt fiir eine Sicherstellung 
der Denositöre aller Staats-Bauten, welchen Vor- 
zng die Tepositiirein anderen Bauten nicht ge 
nießen 

GUWERBIAE sWE BANK 

ME sAVlNSs BANK 

Herr und Frau Bernftein rie isten 
T ienftuq nach Lninba ab, wo sie beut 
Rest der Woche zubringen werden. 

Sie werden dortselbst am Damia- 
gnngsztuq Der Hochzeit von Fri. Ozruce 

Meyer beiwohnen Fri. Meyer ist 
die Tochter dec- Mbrriz Meyer, von 

der Krug Breibinn iso. 

Herr Reinier Jungclans bat sich1 
Herrn Ebnmachers Haus gekauft nndj 
csz nach feiner neulich in Römers 
Place getaiiftcn Bunftelle bringen 
lassen. 

E « Tr. M. T. Bernard, Thieren-zi, 
lvon Sonntag, lö. September an, bei 
der alten Stalle zu finden. ·i-tf 

« 
-—--. Fri. Anna Robie, westlich vom 

-Sanbkrog, feierte Montcigabend im 

Kreise ibrer Freunde Geburtstag. 
Wie alt sie war gebt keinem wag Un, 

aber daf: es keinen Weibmichtsmann 
giebt weis; sie schon. NratnlierenL 

« 
Die Herren welche es unternah- 

Znien, iiir ein Y. M. lC. A. lllebiiude 

in ltlraud Island Gelder zu sammeln, 
hlltten mehr lssriolg als man anfang- 
lich erwartete. Sie haben bereit-Z STI- 
UW zusammen, nnd die Sache ist so- 

"Init gesichert·. Tag Gebaude soll nord: 

lich vom tiourt Hans errichtet werden, 
und zwar soll die Arbeit bald anfan- 
gen. 

Herr Pe. Jl. Teilst hat sein Hans 
an der slidL Lornst Etras;e zugeschlos- 
sen und ist nach Loueland, isolorado 

abgereist, wo er etliche Monate in ber- 

bleiben gedentt. 
Tr. E. A. SeaL schineriloser 

sahnarzh Lssiee ini Michelson Block. 
Hier wird Deutsch gesprochen. st 

Wir haben soeben einen Artikel 

gesehen, geschrieben von Tr. destillirten- 
ter, Professor der Landwirtschaft der 

lluinersitat non Breslath Deutschland, 
bezüglich des Wertes vom Land wo 

Juckerriiben gezogen werden. Tr. von 
Mumier schreibt: »Die großen Ertrage 
verschiedener litetreideJlrteii in den 

;311cterriiben- Gegenden datieren non 

der Zeit an da die rationale Hindert-li- 
ben-Zucht ringeslihit wurde.« llnser 
Ver. Staaten Teparttnent sur Land- 

wirtschaft hat nach langerer sorgfalti- 
get Untersuchung mehrere Paiuphlete 
herausgegeben, in welchen sie ähnliche 
Aue-sagen macht, und es wird setzt all- 

gemein anertannt, das; das Land-, wo 

Zuckerriiben gezogen werden, bessere 
lirtrlige an allen anderen lisrnten lie- 

fert. — Dies sollte ein Fingerzeig slir 
unsere Deutschen sein, sich mehr mit 

dieser gewinnbringenden Ernte zu be- 

fassen. 
§ ZPezielle Preise an allen Sa- 

ctken in Sonde1·inann’s großem Laden 
— Warum geben sich unsere Far- 

tnet nicht mehr mit dem Zuckerriibem 
Bau ali? Dieselben sind hier leicht zu 

ziehen, gedeihen gut nnd dringen eine 

gute Einnahme. Es ist nachgewiesen 
worden, daß man 860 vom Acker ina- 

chenlann. Das ist doch der Mühe 
wert, sich darüber zu etlitndigen. 

§ Besucht Dr. Bagley’s Thier-Ho- 
spital an 111 Süd Kimball Ave. Te- 
lephon 850. 

Herr Willtam Windolpln Ma: 

chinist in den U. P. Werkstätten hier- 
sellist, hatte Montag das Mallseur, dasi 
er sich einen Finger an der linken Hand 
ara zeranetsdne, und solaedeisen lann 

er jetzt jeden Tag blau nnul)en. Has- 
sentlich mit-IRS bald besser. 

— Halt Euren Schmps und an- 
deren Getränke von J· J. Klinge. 
214 W. Z. Straße. 

Herr W. H. Slsarxn (85escl)ijfis- 
fjibrer der Nebraska Telefon Co. 
brachte seine lsleschäfie schon anfangs 
dieser Woche in Ordnuan um Zeit zu 
gewinnen, den Danlsagunasztag mit 
liiltern nnd lsieschniistern in Neivmann«6 
lssrove znznbrinaen. 

§ Gutes Gopher Gift ist in May-· 
konk- Apoibeke zu haben. 

»Die Zustände in Rußland sind 
bekanntlich entsetzlich, « 

meint ein 
Wechselblaii. Wir vermuten, daß sie 
noch entsetzlicher sind, als- bekannt ist. 

§ Tiger Brand Sanitary Couches 
nnd Bett Federn. Jhr könnt keine 

besseren kaufen. Kommt und laßtt 
jsie uns zeigen. J. E. Bennetfen 
E- Co., Ost dritte Straße. 

—— Wenn erst die Baliandblier die 
ganze Halbinsel dauernd beherrschen, 
dann niird es wohl nicht lange dauern, 
bis man die Tiirlenherrschaft zurück- 

;wiinschi. 
l § Die besten Mittel allerhand Kä-« 
fer nnd llngezieser zu tödten bekomm 
Jbr stets in bester Qualität in Clav- 
lott’s Apotheke 

——- Biszjetzt lsat das Fusilsallspiel 
»nur« ll Tode nnd lRIZ Verwun- 

Hdete gekostet Vortan Jahr waren es 
H Todte. 

» § Milmankee Cervelath Wurst U. 
Odlländisc nzxe Vce Hive 
Erde-Orts 

Der lxcine xsarensohm der zu- 
tiinftiae Beben-sank aller Rennen, soll 
an einer nnlseildaren Krankheit leiden. 
Das ist der schwerste Schlag, der sei- 
nen Vater treffen konnte, noch schwerer 
als ein Attentatnersncls hatte sein tön- 
nen. 

§ Das berühmte Dick Bros. Vier 
in Kisten könnt Ihr am Besten bei 
J. J. Klinge, 214 W. Dritte Straße 
erhalten. 

s lsin Bericht sagt, daf; die Half- 
Ite der tnbanischen Taliatcrnte wird 
Iaiiszgefiihrt die andere Hälfte »reiner 
Havatras« machst in Pennsylvania 

§ Tiger Brand Sanitary Couches 
»und Bett Federn. Jlnr könnt keine 
.ln-sserne kaufen. Kommt und laßt 
lie uns zeigen. Je E. Bennetsen 
E Co. Ost dritte Straße. 
E Daß gerade die alatzlöpfiaen Ti- 
eplomatcn es am besten zu verstehen 
jschctneth Dinge an den Haaren herbei- 
zustehen. 

; Of D Ell Find-. J«.-.«.ti!- trkt lex-stets Pkmsr nber Tuch-- Xs jksusns 
l «-.s:-tn·5 :-l),n)tln-te ist. tun-nei- Z und 
·« : .s-npfiel)lt sich dem Publikum m 

I --«--s2’-lmin« aller zahnarztlichen Ar 
lbetten Dr. Finch ist tüchtig in sei 
! « Fach, und verdient großen Zu 
l which 
H Da aneh diesen Herbst wieder so 
lvtele Jäger in den nördlichen Staaten 
angeschossen werden, so haben etliche 

INimrodc den Plan entworfen, hell- 
srote Jagdlleider ze- tragen. Eine 
Kuhglocke oder eine kleine Mufilkapelle 
würden vielleicht auch helfen. 

— Dr· J. Lue Sutherland, Arzt 
und Augenaer Brillen eine Spezi- 
alität Offiee im Alexander Gebäude. 

Während der ersten acht Monate 

edleses Jahres wurden in diesem Lande 
beim Veralmnbetrjeh l-l.&#39;.:; Personen 
getötet. Tasz ist eine erhebliche Ab- 

nahme im Vergleich Inil der xkahl der- 

jenigen, welche in der entsprelnsnden 
nor-jährigen zielt lnsj Wenle-(ixxeils.tlle11 
nnd-·- Leben gekommen sind. Diese 
Zahl belief sieh ans nahezu IHWL 

§ Laßt uns Eure Hochzeitsscins 
ladunqcn drucken in deutsch oder eng- 
lisch zu mäßigen Preisen. 


